Das Kind im Manne - Seifenkistenbau

"Da machen wir mit!", wusste ich gleich, als ich in der Zeitung von der Ankündigung des ersten Seifenkistenrennen in Harsefeld im Juli 2006 las. Als Fahrer gewann ich meinen elfjährigen Sohn Jesse, mit dem ich auch schnell einen aussagekräftigen Namen für die Anmeldepapiere unserer noch zu bauenden Seifenkiste fand. red arrow sollte sie heißen. Damit war auch gleich Farbe und Form festgelegt. Rot und schnittig muß sie sein. Darüberhinaus kostengünstig und mit unseren einfachen Kenntnissen und Mitteln herstellbar! Also auch keine teuren Seifenkisten Renn-Kits Marke Deutsches Seifenkisten Derby.

So der Wille war da, aber was nun? Erstmal eine Zeichnung machen, Form und Abmessungen festlegen, möglichst wenig in der Bauphase der Improvisation oder gar dem Zufall überlassen. Sehr hilfreich dabei war eine Anleitung zum Seifenkistenbau des Deutschen Seifenkisten Derbys aus 1970. Diese schlummerte nämlich 36Jahre in meinem Ordner. Denn schon damals als Junge wollte ich unbedingt eine Seifenkiste bauen. Leider wurde nur eine sehr einfache 'Kiste auf Rädern' daraus. Aber jetzt war der Zeitpunkt. Der Kindheitstraum sollte gelebt werden. Unschwer jetzt zu erraten wie der Titel dieses Berichtes entstand.
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Ich will im folgenden den interessierten Leser nicht mit Details belästigen. Vielmehr möchte ich jede(n) mit kurz kommentierten Bildern aus der Bauphase ermuntern, sich den Spaß zu machen, gemeinsam mit dem Kinde, eine, wie auch immer geartete Seifenkiste zu bauen. Man glaubt gar nicht was da alles an praktischer Mathematik, Physik, Mechanik, Werkstoffkunde angewendet werden muß. Das Kind verspürt wahrscheinlich zum ersten Mal zumindestens den Hauch einer Ahnung, wozu Wissen, hoffentlich vermittelt in der Schule, doch nützlich sein kann. Vielleicht wird es sich später mit Freude an dieses gemeinsame Erlebnis erinnern und seinerseits eine Seifenkiste, dann mit dem eigenen Kind, bauen. 

Für Details und Konstruktionsmöglichkeiten verweise ich auf die Bauanleitung am Ende dieses Berichtes, oder die zahlreichen anderen Seifenkistenbau-Anleitungen im Internet.

Fangen wir gleich mit einem Bespiel angewandter Mathematik an. Die Konstruktion einer Ellipse auf der 22mm Leimholz Seifenkisten-Grundplatte mit Hilfe der Gärtner- (Faden-) Konstruktion. Die Form der Ellipse wird uns beim Bau unserer Seifenkiste noch verfolgen, wie noch zu sehen sein wird.
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An der Kontur auf der Grundplatte erahnt man schon schwach, worauf es hinauslaufen soll. 
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Aber jetzt kann man schon mal probeliegen und überprüfen, ob die angedachten Abmessungen passen, oder den richtigen Sitz finden.
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Überraschung! Etliche Stunden später ist die Rahmenkonstruktion fertig. Man sieht ohne Ellipse geht bei uns gar nichts!
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Ganz auf Sicherheit. Die Rückenlehne des Sitzes soll gleichzeitig als 'Überrollbügel' dienen. Gut zu sehen der Ausschnitt für die Bremse später.
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Schon fahrbereit und weitere etliche Stunden später, die erste Probefahrt. Die Räder eines Bollerwagens wurden im Internet günstig mit leichtlaufenden Lagern ersteigert. Mit der Fertigung der Achsen und des Lenkrades waren meine Möglichkeiten deutlich überschritten. Aber wozu hat man Freunde und Bekannte, die gerne mit Rat und Tat zur Seite stehen, erst recht wenn sie erfahren worum es geht.
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Die Bremsmechanik wurde aus Scharnieren aus dem Baumarkt zusammengesetzt. Dank der Probefahrt wurde klar, da muß noch nachgebessert werden. Es treten beim Bremsen doch größere Kräfte auf als gedacht. Auch wenn es einfach aussieht. Ich will hier besser nicht ausführen, wie lange ich rumprobiert und gegrübelt habe, bis das so alles funktionert hat. 
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Ein Blick auf die Lenksäule. Einfach aber effizient. 
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Nachdem die Technik stimmt, geht es zügig weiter mit der Verkleidung. Schießlich naht unaufhaltsam der Renntermin. Wir entschieden uns für eine Maschendraht Konstruktion, beschichtet mit Kleister und Zeitungspapier. Weil's so schön einfach ist.
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Nach dem Trocknen wurde das Zeitungspapier mit Zweikomponenten Epoxidharz aus dem Baumarkt laminiert. Mit Grundierung und Deckanstrich ist damit die Verkleidung relativ steif (man kann zumindestens nicht mal so eben mit dem Finger durchpieksen) und was noch wichtiger ist, sie ist wasserdicht!
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Nicht ganz ohne Stolz präsentieren wir hier red arrow, Fertigstellungstermin am Vorabend des Rennens. Typisch für uns, immer auf dem letzten Drücker. Oder Positiv ausgedrückt - gute Planung eben. Zweifler gab es  genug, einer der größten war ich stellenweise selbst!
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Aber was entschädigt für die Mühen mehr, als Spaß und Erfolg. Zwar wurde Jesse nicht Erster, aber er kam immerhin unter die ersten zehn. Selbst das hatten wir uns vor dem Rennen nicht erträumt. Als dann noch Nachbarn ein paar Tage später Jesse namentlich erwähnt auf dem Bild eines Zeitungsberichtes der Harburger Rundschau über das Harsefelder Seifenkistenrennen entdeckten, war das Glück perfekt. 
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